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Amts ⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


— — 


Nro. 23. Marienwerder 


„den 5. Juni 1895. 


1899, 


Die Nummer 15 des Reichs-Geſetzblatts enthält 
unter 

Nr. 2227 das Geſetz, betreffend die Feſtſtell 
eines Nachtrags zum Reichshaushalts⸗Etat für 
Etatsjahr 1895/96. Vom 15. Mai 1895; und unter 

Nr. 2228 die Bekanntmachung, 
Ausführung des Geſetzes über die Prüfung der Läufe 
und Verſchlüſſe der Handf 
1891. Vom 8. Mai 1895. 


Die Nummer 16 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 


unter 

tr. 2229 das Geſetz, betreffend die Aenderung 
des Zolltarifgeſetzes und des Zolltarifs. 
1895; und unter 

Nr. 2230 die Bekanntmachung, betreffend Ab⸗ 
änderung der Aichordnung und der Aichgebühren⸗Taxe, 
ſowie der Bekanntmachung, betreffend die Aichung des 
Getreideprobers, vom 6. Mai 1895. 

Die Nummer 18 der Geſetz⸗Sammlung enthalt 
unter 

Nr. 9738 das Geſetz, betreffend die unentgelt⸗ 
liche Uebereignung zweier 
gartens in Berlin an das Reich. 
1895; unter 

Nr. 9739 die Verfügung des Juſtizminiſters, 
betreffend die 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Oſterode am Harz. 
Vom 9. Mai 1895; und unter 

Nr. 9740 die Verf 
betreffend die 
Theil der Bezirke der Amts 
Eupen, Heinsberg, Jülich, 
Euskirchen, Rheinbach, Go 


gerichte Aldenhoven, Düren, 

Malmedy, Bonn, Eitorf, 
ch, Kempen am Rhein, Ahr⸗ 
weiler, Koblenz, Cochem, Kirn, Münſtermaifeld, Sim⸗ 
mern, Trarbach, Zell, München Gladbach, Opladen, 
Odenkirchen, Grevenbroich, Lebach, Völklingen, Neuer: 
burg, Merzig, Rhaunen und Hermeskeil. 
1895. 


— —ñä— : — 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 

1) Polizei⸗Verordnung 

zum Schutze 
ſtrome bei Schulitz. 

Auf Grund des § 138 des Geſetze 

allgemeine Landesverwaltung v 


Ausgegeben in Mari 


ung 
das jeder 


betreffend die 


euerwaffen vom 19. Mai 


Vom 18. Mai v 


Abſchnitte des großen Thier 
Vom 26. April 


Anlegung des Grundbuchs für einen 


ügung des Juſtizminiſters, 
Anlegung des Grundbuchs für einen 3) 


Vom 13. Mai 


der ſtädtiſchen Badeanſtalt im Weichſel⸗ 


s über die 
om 30. Juli 1883 wird 
enwerder am 6. Juni 1895. 


zum Schutze der ſtädtiſchen Badeanſtalt im Weichſel⸗ 
Schulitz folgende Polizeiverordnung erlaſſen: 


ſtrome bei S 
§ 1. Das Anlegen von Dampfern, Kähnen und 
anderen Art von Stromfahrzeugen, ſowie von 
Flößen in einer Entfernung von weniger als zehn 
Meter von der ſtädtiſchen Badeanſtalt im Weichſelſtrom 
bei Schulitz iſt verboteu. 

8 2. Das Hineinwerfen von Unrath und Schmutz 
in den Weichſelſtrom am linksſeitigen Ufer innerhalb 
einer Entfernung von 500 Meter oberhalb der Bade⸗ 
anſtalt iſt verboten. 

8 Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗ 
erordnung werden mit Geldſtrafe bis zu ſechszig Mark 
Haftſtrafe beſtraft. 

8 zeiverordnung tritt drei Tage 
nach ihrer Bekanntmachung im Anıtsblatt der König⸗ 
lichen Regierung zu Bromberg in Kraft. 

Danzig, den 22. Mai 1895. 
Der Chef der Strombauverwaltung. 

Oberpräſident, Staatsminiſter. 

von Goßler. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Landwirths Johannes Ströhmer in Tillwalde zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Tillwalde, Kreiſes Roſenberg Wpr., an 
Stelle des verſetzten Lehrers Haß zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 30. Mai 1895. 
Der Ober Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gemeinde⸗Vorſtehers, Beſitzer Carl Wegner zu Reetz 
zum 1. Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Reetz, Kreiſes Tuchel, an Stelle 
des verzogenen Gutsbeſitzers Wüſtenberg zur öffentlichen 
Kenntniß. 
Danzig, den 22. Mai 1895. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
ſtellvertretenden Schöffen, Grundbeſitzers Alexander 
Fankideiski zu Rakowitz zum 2. Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Rakowitz, 
Kreiſes Marienwerder, an Stelle des verſetzten Lehrers 
Littwitz zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 27. Mai 1895. 
Der Ober⸗Präſident. 


oder mit entſprechender 
§ 4. Dieſe Poli 


2 


| 
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6) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Paulus zu Lichtenhagen zum 2. Stellvertreter 
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Lichten⸗ 
hagen, Kreiſes Schlochau, zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 27. Mai 1895. 

Der Ober⸗Präſident. 
6) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Hoffmann in Kl. Nakel zum 2. Stellver⸗ 
treter des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Kl. Nakel, Kreiſes Dt. Krone, an Stelle des ver- 
ſtorbenen Lehrers Schulz zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 27. Mai 1895. 

Der Ober⸗Präſident. 

7) Seine Majeſtät der König haben den Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Grafen Finck von Finckenſtein zum Land⸗ 
rath des Kreiſes Konitz Allergnädigſt zu ernennen 
geruht. 

Narienwerder, den 29. Mai 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

8) Dem Regierungs⸗Aſſeſſor Freiherr von Maſſen⸗ 
bach iſt an Stelle des dem Miniſterium für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten zur Verfügung 
geſtellten Landraths Conrad die Verwaltung des Land- 
rathsamtes Flatow übertragen. 

Marienwerder, den 27. Mai 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
9) Dem früheren Lehrer Dziadek aus Reichandres 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
Hauslehrer und Erzieher zu fungiren. 
Marienwerder, den 27. Mai 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
10) Dem Fräulein Helene Gloy in Schloppe, Kreis 
Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 
Marienwerder, den 27. Mai 1895. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

11) Dem Fräulein Elsbeth Unger zu Neu⸗Skompe, 
Kreis Thorn, iſt die Erlaubniß ertheilt, in dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 

Marienwerder, den 24. Mai 1895. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 

Der der Hänbdlerin Julie Blau zu Flatow für 
das Kalenderjahr 1895 ertheilte Wandergewerbeſchein 
Nr. 395 zum Steuerſatze von 24 Mk. zum Handel mit 
Kurzwaaren, Seife und Streichhölzern iſt verloren 
gegangen und wird hiermit für ungültig erklärt. 

Marienwerder, den 25. Mai 1895. 

Königliche Regierung, 
directe Steuern, Domanen und Forſten. 


Abtheilung für f 
13 Bekanntmachung. 
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gelegenen Domäuen⸗Vorwerke Fiewo und Tynnwalde 
mit Brennerei in Fiewo ſollen am Montag, den 
17. Juni d. Is., 11 Uhr Vormittags, in unſerem 
Sitzungszimmer Nr. 11 als ein Pachtſchlüſſel auf 
18 Jahre von Johannis 1896 bis dahin 1914 öffent⸗ 
lich und meiſtbietend vor Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor 
Ullrich hierſelbſt verpachtet werden. 

Es beträgt der Geſammtflächeninhalt der beiden 
Vorwerke 1177,33 ha, darunter 1013,03 ha Acker 
und 73,48 ha Wieſen; der Grundſteuer⸗Reinertrag rund 
6185 Mk., der bisherige Pachtzins 15032 Mk., dar⸗ 
unter 972 Mk. Zinſen für Meliorationskapitalien. Zur 
Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges eigenthum⸗ 
liches Vermögen von 162000 Mk. erforderlich. 

Die Pachtbewerber haben ſich möglichſt vor 
Beginn des Verpachtungstermins, ſpäteſtens aber in 
demſelben über ihre landwirthſchaftliche Befähigung 
ſowie durch Beſcheinigung des Kreislandraths, in welcher 
zugleich die Höhe der von ihnen zu zahlenden Staats⸗ 
ſteuern angegeben ſein muß, und in ſonſt glaubhafter 
Weiſe über den eigenthümlichen Beſitz des zur Ueber⸗ 
nahme der Pachtung erforderlichen Vermögens vor 
unſerem Lizitations⸗Kommiſſar auszuweiſen. 

Die Beſichtigung der Domänen⸗Vorwerke wird 
den Pachtbewerbern nach vorangegangener Meldung 
bei dem gegenwärtigen Pächter Herrn Krauſe in Fiewo 
geſtattet. 

Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer 
Regiſtratur und bei dem zeitigen Pächter eingeſehen, 
auch in Abſchrift gegen Erſtattung von 30 Pfennige 
und Porto von uns bezogen werden. 

Marienwerder, den 14. Mai 1895. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
14) Bekanntmachung. 
Domänen-Verpachtung. 

Das im Kreiſe Neuſtadt Wpr. an der Chauſſee 
Rheda⸗Putzig belegene, 2 km von der Bahnſtation 
Rheda entfernte Domänenvorwerk Friedrichsau nebſt 
zugehöriger Milcherei Rekau mit einem Geſammt⸗ 
Flächeninhalt von 450,3134 ha, worunter rund 223 ha 
Acker, 89 ha Wieſen und 101 ha Weiden, ſoll auf 
18 Jahre von Johannis 1896 bis dahin 1914 im 
Wege des öffentlichen Meiſtgebotes anderweit ver⸗ 
pachtet werden. 

Mitverpachtet wird die Fiſcherei im Rhedafluſſe 
von Rheda bis zur Grenze von Breſin, ſoweit ſolche 
dem Domänenfiskus zuſteht. 

Grundſteuerreinertrag 3262,23 Mk.; jetziger Pacht⸗ 
zins inc. Meliorationszinſen und Jagdpachtgeld 
5030,61 Mk. 

Hierzu iſt Termin auf 

Freitag, den 28. Juni 1895 
Vormittags 11 Uhr 
in dem großen Sitzungsſaale der Königlichen Regierung 
hierſelbſt, vor Herrn Regierungsrath Dr. Bredow, an⸗ 


Die im Kreiſe Löbau Wpr. von der Stadt und beraumt. 


dem Bahnhof Löbau 1 bezw. 5 Kilometer entfernt 


Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein verfügbares 
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Vermögen von 60000 Mk. erforderlich. Pachtbewerber 
haben ſich ſpäteſtens in dem Bietungstermine 
über ihre landwirthſchaftliche Befähigung ſowie durch 
Zeugniß des zuſtändigen Kreislandrathes, worin die 
Höhe der von ihnen zu zahlenden Staatsſteuern an⸗ 
gegeben ſein muß, oder in ſonſt glaubhafter Weiſe 
über den eigenthümlichen Beſitz eines ſolchen Vermögens 
vor dem genannten Kommiſſar auszuweiſen. 

Es iſt wünſchenswerth, daß die Führung des 
Nachweiſes möglichſt vor dem Bietungstermine erfolge. 
Die Bietungs⸗ und Pachtbedingungen, welche wir auf 
Verlangen gegen Erſtattung der Schreib⸗ und Druck⸗ 
koſten mittheilen, liegen auf der Domäne ſowie in 
unſerer Domänen⸗Regiſtratur aus, woſelbſt auch die 
Domänenkarte, das Vermeſſungsregiſter und Bauinven⸗ 
tarium eingeſehen werden können. 

Die Beſichtigung der Pachtſtücke nach Anmeldung 
bei dem jetzigen Pächter Herrn Oberamtmann Weſſel, 
iſt geſtattet. 

Der durch unſere Bekanntmachung vom 
3. Mai d. Is. auf den 26. Oktober d. Is. 
auberaumte Verpachtungstermin wird hier: 
durch aufgehoben. 


Danzig, den 22. Mai 1895. 


Königliche Negierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


15) Bekanntmachung. 


Am 1. Juni tritt in Königlich Neudorf eine 
Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre Verbindung 
mit dem Poſtamte in Gottersfeld durch eine täglich 
einmalige Botenpoſt mit unbeſchränkter Beförderung 
erhält. 


D., Pulko, Vw., Fo., Stanislawken, D., Ab., Szeroslugk, 
D., Treuhauſen, G., Villiſaß, D., Ab. 

Danzig, den 28. Mai 1895. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 

16) Zur Erleichterung des Beſuchs der Nord⸗Oſt⸗ 
deutſchen Gewerbe Ausſtellung in Königsberg i. Pr. 
werden am 1., 8. und 22. Juni, 6. und 20. Juli, 
3., 17. und 31. Auguſt und am 14. und 28. Sep⸗ 
tember d. Is. von den Stationen ab Thorn Hptbhf. 
zum Zuge 51 (ab Thorn Hptbhf. 6 Uhr 56 Min. 
Vorm.) Sonder⸗Rückſahrkarten für die II. und III. 
Wagenklaſſe nach Königsberg i. Pr. Oſtbhf. über 
Allenſtein⸗Wormditt⸗Kobbelbude zum einfachen Fahr⸗ 
preiſe ausgegeben. Dieſe Rückfahrkarten müſſen auf 
dem Ausſtellungsplatze abgeſtempelt werden und be⸗ 
rechtigen innerhalb der Gültigkeitsdauer zur Rückfahrt 
mit allen fahrplanmäßigen Zügen einſchl. Zug 52. 
Kein Freigepäck. Keine Fahrtunterbrechung. Näheres 
iſt bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu erfahren. 
Bromberg, den 25. Mai 1895. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 

Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Ausſtellungsgegenſtände wird eine 
Frachtbegünſtigung in der Weiſe gewährt, daß nur für 
die Hinbeförderung die volle tarifmäßige Fracht be⸗ 
rechnet wird, die Rückbeförderung an die Verſandſtation 
und den Ausſteller aber innerhalb der angegebenen 
Zeit frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur 
ſprünglichen Frachtbriefes oder des Duplikatbeförderungs⸗ 
ſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Beſcheinigung 
der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Dupli⸗ 
ſcheinen für die Hinſendung iſt aus⸗ 


17) 


Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur kat⸗Beförderungs 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Alt⸗ drücklich zu vermerken, daß die mit denſelben auf⸗ 
gappa, Anſ., Birkenhain, D., Drueckenhof, Rg., Ab., gegebenen Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut 
Klein Czappeln, D., Königl. Neudorf, Ab., Koſſowken, beſtehen. 


—. . .) . . Kr— ——᷑ — — 


Zur Ausfer⸗ 


Die Frachtbegünſtigung tigung der Die Rückbe⸗ 

Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt Befcheini- | förderung 
auf den | gung find muß erfolgen 

| für Strecken der lermägtige: | innerhalb: 
1. Hundeausſtellung. Frankfurt | 2. bis 4. | Hunde und Sämmtlichen Aus⸗ h Wochen \ 2 
a. M. Juni 1895. ſonſtige Aus⸗ Preuß. Staats⸗ ſtellungs⸗ = 
ftellungsgegen: ‚bahnen und der Kommiſſion. = 
ſtände. Reichseiſenbah⸗ 5 
nen in Elſaß⸗ 2 
Lothringen. (2 
2. Feuerwehrausitellung. Merſeburg. Im Auguſt Ausſtellungs⸗ desgl. desgl. 4 Wochen = 
g 1895. gegenſtände. = 
3. Kunſtausſtellung. Dresden. 1. Septbr. desgl. desgl. und der desgl. 4 Wochen 19 
bis 31. Ok⸗ Main⸗Neckar⸗ ve 
tober 1895. Eiſenbahn. 18 


Danzig, den 1. Juni 1895. Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
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18) Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 14 des Reglements vom 16. März/11. Mai 1882 zur Ausführung der Vor⸗ 
ſchriften im 8 60 des Geſetzes vom 12. März 1881, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Vieh⸗ 
ſeuchen, wird die nachſtehende Ueberſicht von den Einnahmen und Ausgaben des Pferde- und Rindvieh⸗Ver⸗ 
ſicherungsfonds und deren Reſervefonds des Provinzial-Verbandes von Weſtpreußen für das Etatsjahr 1894,95 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


1. Pferde⸗Verſicherungs⸗Fonds. 
Einnahme. 
Beſtand aus dem Vorjahre (1893/94) 


Aus dem Pferdeverſicherungs-Reſerve⸗-Fonos 


Summa // 29 552 
Ausgabe. 

Entſchädigungen für auf Grund des Geſetzes getödtete Pferde 

Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds an den Hauptfonds 

Zum Reſerve⸗Fonds nach § 9 des Reglements 


Insgemein (zu Prozeßkoſten ꝛc.) 


10 990 
1 200 


12 190 
17 362 


Mithin Beſtand: 
II. Pferde Verſicherungs⸗Reſerve Fonds. 
Einnahme. 
Beſtand aus dem Vorjahre (1893/94) 
Zinſen von vorhandenen Kapitalien . 
Ueberſchuß des Pferdeverſicherungs⸗Fonds 


26 730 
3 985 


Sr 


Summa ½¼ 
f Ausgabe. 
Zur Verwendung beim Pferde⸗Verſicherungsfonds 9 
Summa '//. 
Mithin Beſtand: 
Außerdem befinden ſich an Effekten im 
Provinzial⸗Depoſitorium: 
4 % Deutſche Reichsanleiheſcheine Wr 


30 715 


36 000 


4% confol. Preuß. Staatsanleiheſcheine 61 000 
3½ «q Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3 000 


Summa ½. 
III. Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Fonds. 
Einnahme. 
Aus dem Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Reſerve⸗Fonds 

Ausgabe. 
Entſchädigungen für auf Grund des Geſetzes getödtetes Rindvieh 
Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds an den Hauptfonds 
Zum Reſerve⸗Fonds nach $ 9 des ReglementTsss 
Insgemein (zu Prozeßkoſten) . re 


100 000 


200 


— 


"une 


Summa *//. 200 
Balancirt 

IV. Rindvieh⸗Verſicherungs⸗Reſervefonds. 

Einnahme. 

Beſtand aus dem Vorjahre (1893/94 )) 49 769 

Zinſen von vorhandenen Kapital ies 2 875 

Ueberſchuß des Rindvieh-Verſicherungsfondd e — 

Summa ¼/. 


* 8 — 


52 644 
Ausgabe. 
Zur Verwendung beim Rindvieh⸗Verſicherungs⸗-Fondd d — 1 — 200 
Mithin Beſtand: | 52 444 


Außerdem befinden ji 

Provinzial⸗De 
4 % Großherzoglich Badiſche Eiſenbahn⸗ 
4 % Deutſche Reichsanleiheſcheine 
4% conſol. Preuß. Staatsanleiheſcheine 
3¼ö% Oſtpreuß. Provinzial ⸗Anleiheſcheine 
3½ % conſol. Preuß. Staatsanleiheſcheine 
3¼% Weſtpreuß. Pfandbriefe we 
Danzig, den 25. Mai 1895. 

Bekanntmachung. 
Bei der Poſtagentur in Krojanten wird am 
27. Mai der Telegraphenbetrieb und in Verbindung 
damit der telegraphiſche Unfallmeldedienſt eingerichtet. 

Die neue Telegraphenanſtalt wird die zur Ein 
lieferung gelangenden, auf U unfälle ſich beziehende 
Telegramme jederzeit, insbeſondere auch des Nachts 
unter Mitwirkung des Kaiſerlichen Poſtamts in Konitz 
(Weſtpr.) unverzüglich befördern. 
Bromberg, den 22. Mai 1895. 

Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Bekanntmachung. 


Die Beförderung der für den diesjährigen, in 
der Zeit vom 19. bis 21. Juni auf dem Lagerhof bei 
Geſundbrunnen ſtattfindenden Wollmarkt eingehenden 
Wollſendungen wird nach und von der Station Lager⸗ 
hof bei Geſundbrunnen mittelſt der Ringbahn und des 
Gleisanſchluſſes der Terrain⸗Geſellſchaft Lagerhof unter 
ſolgenden Bedingungen erfolgen: 


1) Die auf den hier mündenden Eiſenbahnen ein⸗ 
gehenden Wollſendungen werden über die Ring⸗ 
bahn nach dem Lagerhof an die Terrain⸗Geſell⸗ 
ſchaft Lagerhof befördert, falls die Frachtbriefe 
deren Adreſſe tragen. Haben die urſprünglichen 
Frachtbriefe der ankommenden Wollſendungen 
eine andere Adreſſe, ſo bleibt es dem Adreſſaten 
überlaſſen, nach Verſtändigung mit der Terrain⸗ 
Geſellſchaft Lagerhof, die Weiterbeförderung und 
Aushändigung der Sendungen an dieſe bei der 
hieſigen Güterabfertigungsſtelle der zuführenden 
Bahn, an welche zunächſt die Fracht bis Berlin 
zu zahlen iſt, zu beantragen, und werden die 
Sendungen alsdann in der gewünſchten Weiſe 
über die Ringbahn befördert werden. 


Die auf dem Lagerhofe zur Auflieferung kom⸗ 
menden Wollſ 
wege den betreffenden Anſchlußbahnen zugeführt, 
wenn ſie von der Terrain⸗Geſellſchaft Lagerhof 
als Verſenderin aufgeliefert werden. 


19) 


20) 


2) 


und von dem Lagerhofe kommen die tarifmäßigen 
Gebühren zur Erhebung. Die Abfertigung er⸗ 


ch an Effekten i m 
poſitorium. 
Anleiheſcheine . 


77 
1 


endungen werden auf dem Schienen 


Für die Beförderung der Wollſendungen nach 


27 800 
11 500 
10 800 


4 900 — 
3 000 — 
G 17 000 — 
Summa '//. — — 75 000 — 
Der Landesdirektor der Provinz Weſtpreußen. Jäckel. 


folgt durch die auf dem Lagerhofe eingerichtete 
Güterabfertigungsſtelle. 
Danzig, den 27. Mai 1895. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Bekanntmachung. 
Bei der am 11. Dezember 1894 für das Jahr 
1895 planmäßig bewirkten Auslooſung der Röſſeler 
Kreisanleiheſcheine ſind folgende Nummern gezogen 
worden: III. Emiſſion. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 17. März 1879. 


21) 


Littr. C Nr. 16 über 1000 Mk. 
H 0 7. 25 1 1000 7. 
e 1000 „ 

| ae i 
7 E . 58 „ 200 „ 
„ 200 „ 
e ee N); 
05 0 200 


Summa 4300 Mk. 
IV. Emiſſion. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 16. Januar 1880. 


Littr. A Nr. 27 über 5000 Mk. 
Littr. C Nr. 46 über 1000 Mk. 
77 D „ 3 „ 500 „ 
E 40 200 


1 71 7¹ 


Summa 6700 Mk. 


Dieſe ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden hier⸗ 
durch zum 1. Juli 1895 mit der Maßgabe gekündigt, 
daß von dieſem Zeitpunkte ab die Zinſenzahlung auf 
hört und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei der 
Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung erfolgt bei der Kreis⸗Communal⸗ 
Kaſſe in Biſchofsburg und bei dem Banquier Herrn 
Hermann Theodor in Königsberg. 

Biſchofsburg, den 14. December 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 

von Perbandt. 
22) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 


1. Joſef Siegmund, Arbeiter, geb. am 22. April 


Johann Nannini, Arbeiter, geboren im Jahre 


Katharina Wachowska, ledige Dienſtmagd, 


Emilie Rubik, Arbeiterin, geboren am 25. De⸗ 


Andreas Schneider, Tagelöhner, geboren am 


1862 zu Wünſchendorf, Bezirk Friedland, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Urkundenfälſchung 
und ſchweren Diebſtahls (2 Jahre 6 Wochen 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 25. März 1893), 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Breslau, vom 18. April d 


1859 zu Moradi, Italien, italieniſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Münzverbrechens (5 Jahre 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 29. Mai 1890), 
vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Colmar, 
vom 24. April d. J. 


geboren Weihnachten 1872 oder 1873 zu Golska⸗ 
hutta, Kreis Wloclawek, Polen, ruſſiſche Staats⸗ 
angehörige, wegen ſchweren Diebſtahls (1 Jahr 


Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 11. Mai 1894), 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Bromberg, vom 8. Mai d. J. 

Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 


zember 1873 zu Plachtin, Bezirk Teplitz, Böhmen, 
ortsangehörig zu Unter⸗Jenny, Bezirk Tepl, eben⸗ 
daſelbſt, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Zwickau, 
vom 19. Februar d. J. 


19. Februar 1872 zu Waſſerſuppen, Bezirk Taus, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
telns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Dingol⸗ 
fing, vom 14. März d. J. 


Joſef Schwetz, Schreiner, geb. am 19. März 


1865 zu Meidling, Bezirk Sechshaus, Nieder⸗ 
Oeſterreich, ortsangehörig zu Umlowitz, Bezirk 
Kaplitz, Böhmen, wegen Landſtreichens, von der 
Kgl. bayeriſchen Polizeidirektion München, vom 
I, Nee 5 Sr 


Mathias Sohm, Glaſer, 39 Jahre alt, aus 


Hard, Tirol, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, 
wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
präſidenten zu Colmar, vom 5. April d. J. 


Joſef Theis, Binder, geboren am 11. Januar 


1864 zu Atzgersdorf, Bezirk Sechshaus, Nieder⸗ 
Oeſterreich, ortsangehörig zu Dobrowo, Bezirk 
Biſchofteinitz, Böhmen, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Mühldorf, vom 16. März d. J. 


. Johann Karl Woidig, Maurer, geboren am 


29. oder 30. Januar 1868 zu Werdau, Königreich 
Sachſen, ortsangehörig zu Uitwa, Böhmen, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Merſeburg, vom 
28. März d. J. 


Petit Eduard, Gärtner, geboren am 15. De⸗ 


zember 1849 zu Lüttich, Belgien, wegen Land: 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Lüneburg, vom 11. A 
d. Is. 


8. 


12. 


a 


— 
[er] 


3. 


Joſef Kacſerik, Steinhauer, 


Pietro Galli, Erdarbeiter, geb. am 29. Sep⸗ 
tember 1878 zu Arona, Provinz Novara, Italien, 
wegen Landſtreichens, vom Großherzoglich badiſchen 
Landeskommiſſär zu Konſtanz, vom 15. Februar 
d. Is. 


. Johann Jirontek, Barbier, geb. am 25. Auguſt 


1856 zu Kunetitz, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Osnabrück, vom 
178 Wien d 


Johann Otto Köll, Tagelöhner, geboren am 


28. Oktober 1865 zu Steeg, Bezirk Reutte, Tirol, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Karls⸗ 
ruhe, vom 12. April d. J. 


Joſepha Macho, ledige Dienſtmagd, geboren am 


6. November 1874 zu Weſterndorf, Bezirk Roſen⸗ 
heim, Bayern, ortsangehörig zu Beinhöfen, Bezirk 
Waidhofen, Nieder⸗Oeſterreich, wegen Sittlichkeits⸗ 
vergehen und Arbeitsſcheue, von der Königlich 
bayeriſchen Polizeidirektion München, vom 28. 
März d. J. 

Anna Minnich, ledige Arbeiterin, geboren am 
15. November 1861 zu Böhmiſch⸗Kamnitz, Bezirk 
Tetſchen, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen gewerbsmäßiger Unzucht, vom Königlich 
preußiſchen Regierungspräſidenten zu Hildesheim, 
vom 11. April d. J. 

Wenzel Puta, Drechsler und Tagelöhner, geb. 
am 4. März 1858 zu Pravonin, Bezirk Ledetſch, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land: 
ſtreichens, Bettelns und falſche Namensangabe, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Mühldorf, 
vom 6. April d. J. 


Franz Schreckeneder, Müller, geboren am 


16. September 1868 zu Suben, Bezirk Schärding, 
Ober⸗Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, von der Königl. bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion München, vom 4. April d. J. 


Reinhold van Geneigen, Schuhmacher, geb. 


am 4. Auguſt 1875 zu Kinroy, Belgien, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Düſſeldorf, vom 
24. April d. J. 


Johann Geretſchläger, Tagelöhner, geboren 


am 3. April 1868 zu Reiterſchlag, Bezirk Kaplitz, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Garmiſch, vom 10. April d. J. 

geboren am 
20. Januar 1867 zu Felſö⸗Vadicſo, Komitat 
Trencſin, Ungarn, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Kempten, vom 15. April d. J. 


Mathias Kübelbeck, Tagelöhnersſohn, geb. 


am 25. Mai 1882 zu Haslach, Bezirk Grafenau, 
Bayern, öſterreichiſcher Staatsangehöriger und 
ortsangehörig zu Kaltenbach, Bezirk Prachatitz, 


eo 


20, 


22. 


24, 


26. 


27. 


28. 


29. 


Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Stadtmagiſtrat Straubing, Bayern, vom 5. April 
8 

Die verwittwete Rey, Marie geb. Gloor, 


geb. am 1. Oktober 1868 zu Ober⸗Kulm, Kanton“! 


Aargau, Schweiz, ortsangehörig zu Hämikon, 
Kanton Luzern, wegen Betrugs und Landſtrei⸗ 
chens, vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Colmar, vom 22. April d. J. 

Moſes Roſen, Hauſirer, geboren am 2. Mai 
1852 zu Rawa, Gouvernement Piotrkow, Polen, 


ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, « 


vom Stadtmagiſtrat Augsburg, Bayern, vom 


6. April d. J. 


Joſef Schaffran, Kaufmann, geboren am 


10. Februar 1874 zu Sebuſein, Bezirk Leitmeritz, 
Böhmen, ortsangehörig zu Suchey, Bezirk Außig, 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Kgl. preußiſchen 
Polizeipräſidenten zu Berlin, vom 15. Februar 
d. Is. 


Ferdinand Schindler, Schloſſer, geboren am 


8. April 1877 zu Zwittau, Bezirk Mähriſch⸗ 
Trübau, Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
bayeriſchen Polizeidirektion München, vom 11. April 
d. Is 


„Oskar Teichtmann, Kommis, geb. am 3. April 


1870 zu Krumau, Böhmen, ortsangehörig zu 
Budweis, ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
direktion München, vom 24. Januar d. J. 
Joſef Bronee, Töpfer, geboren am 18. Januar 
1861 zu Prag, Böhmen, ortsangehörig zu Deutſch⸗ 
Brod, ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Polizeipräſidenten zu Berlin, vom 
25. März d. J. 


Franz Dadek, Maurergehilfe, geboren im Jahre 


1858 zu Strebecin, Bezirk Preſtitz, Böhmen, öſter⸗ 
reichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Weilheim, vom 
20. März d. J. 

Joſef Farszynk, Arbeiter, 23 Jahre alt, geb. 
und ortsangehörig zu Cſal, Bezirk Hont, Ungarn, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, 
vom 18. April d. J. 

Adolf Hirmke, Arbeiter, geb. am 22. Januar 
1870 zu Füllſtein, Bezirk Jägerndorf, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungs-Präſidenten zu Oppeln, vom 
3. April d. J. 

Suſanne Johannisdotter, Dienſtmädchen, 
geboren am 16. Juli 1875 zu Aringſäs, Schweden, 
ſchwediſche Staatsangehörige, wegen gewerbs⸗ 
mäßiger Unzucht, von der Polizeibehörde zu Ham⸗ 
burg, vom 18. April d. J. 

Johann Krismer, Hafner, geb. am 25, No: 
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32. 


34. 


37. 


38. 


39. 


40. 


vember 1856 zu Fließ, Bezirk Landeck, Tirol, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Groß⸗ 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Konſtanz, 
vom 3. April d. J. 


„Franz Oberer, Spängler, geboren im Jahre 


1860 zu Bubenz, Bezirk Smichow, Böhmen, orts⸗ 
angehörig zu Jung⸗Bunzlau, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, Bettelns, falſcher Namensangabe 
und Führung falſcher Legitimationspapiere, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Grafenau, vom 
19. April d. J. 


. Hermann Riedl, Steinhauergehilfe, geboren am 


6. Januar 1854 zu Schwaz, Tirol, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. bayeri⸗ 
ſchen Bezirksamt Weilheim, vom 2. April d. J. 
Franz Towarnicki, Kaufmann und Arbeiter, 
geboren am 13. Auguft 1850 zu Przemysl, 
Galizien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
telns, vom Königlich preußiſchen Polizeipräſidenten 
zu Berlin, vom 11. März d. J. 


. Franz Weſele, Erdarbeiter, geboren am 2. es 


bruar 1875 zu Reichenberg, Böhmen, wegen Bet⸗ 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä⸗ 
ſidenten zu Trier, vom 17. April d. J. 

Anton Zwolinski, Ofenſetzer, 33 Jahre alt, 
geboren und ortsangehörig zu Skawica, Bezirk 
Wadowice, Galizien, wegen Betruges, Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 14. Sep⸗ 


tember v. J. 


Hubertus Auguſtin, Arbeiter, geboren am 


24. Auguſt 1854 zu Vroenhoven bei Maſtricht, 
Niederlande, wegen Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungs-Präſidenten zu Aurich, vom 
26. April d. J. 


. Otto Dunkler, Schlächter, geb. am 26. April 


1876 zu Wien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Polizeiprä⸗ 
ſidenten zu Berlin, vom 2. April d. J. 

Heinrich Erbert, Weber, geb. am 15. Februar 
1865 zu Günthersdorf, Bezirk Königinhof, Böhmen, 
wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis— 
hauptmannſchaft Bautzen, vom 9. April d. J. 
Franz Hartel, Kellner, geboren am 28. Fe⸗ 
bruar 1862 zu Raab, Ungarn, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungspräſidenten 
zu Potsdam, vom 8. Mai d. J. 

Rudolf Haucke, Müllergeſelle, geb. am 29. März 
1865 zu Setzdorf, Bezirk Freiwaldau, Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußi⸗ 
ſchen Regierungs-Präſidenten zu Breslau, vom 
6. Mai d. J. 

Wenzel Jindra, Arbeitkr, geboren im Jahre 
1857 zu Branſowice, Bezirk Budweis, Böhmen, 
wegen Bettelns, vom Großherzoglich mecklen— 
burgiſchen Miniſterium des Innern zu Schwerin, 
vom 24. April d. J. 
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41. Jean Keus, Arbeiter, geboren am 17. April 


1849 zu Hardenberg, Kreis Zwolle, Niederlande, 


ortsangehörig ebendaſelſt, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Polizeipräſidenten zu Berlin, 
vom 5. März d. J. 
.Joſef Florian Klinger, Weber u. Tagearbeiter, 
geboren am 18. Februar 1844 zu Georgswalde, 
Bezirk Schluckenau, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Bettelns und Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 8. April d. J. 
Karoly Komarek, Schreiner, geb. am 20. März 
1876 zu Haraszti, Komitat Peſt, Ungarn, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗ 
Direktion München, vom 23. April d. J. 
Joſef Münnich, Strummpfwirker, geboren am 
15. September 1852 zu Ober⸗Kamnitz, Bezirk 
Tetſchen, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, von der Königl. ſachſiſchen Kreis- 
hauptmannſchaft Leipzig, vom 20. April d. J. 
„ Matija Roſic, Erdarbeiter, geb. am 23. Fe⸗ 
bruar 1856 zu Logje, Kronland Iſtrien, Oeſter⸗ 
reich, ortsangehörig zu Breghi, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen 
Bezirkspraſidenten zu Straßburg, vom 25. April d. J. 
Joſef Soukup, Schuhmachergehilfe, geboren am 
20. Januar 1865 zu Schüttenhofen, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt Regen, vom 26. April d. J 
Ludwig Strauß, Bäckergeſelle, geboren am 
4, November 1876 zu Wien, ortsangehörig zu 
Trnowa, Bezirk Smichow, Böhmen, wegen Bet⸗ 
telns, vom Königl. preußiſchen Polizeipräſidenten 
zu Berlin, vom 9. März d. J. 
Stephan Tippelt, Fabrikarbeiter, geboren am 
1. Januar 1848 zu Groß⸗Aupa, Bezirk Trautenau, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bet⸗ 
telns, vom Königlich preußiſchen Regierungsprä— 
ſidenten zu Liegnitz, vom 3. Mai d. J. 
Karl Zwirner, Buchbinder, geb. am 28. Juni 
1867 zu Hof, Mähren, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Führung eines falſchen Namens, vom Königlich 
preuß. Reg.⸗Ppräſidenten zu Poſen, vom 4. Maid. J. 
Die im Gentral:Blatt für 1894 Seite 18 Ziffer 4 
aufgeführte Ausweiſung wird an den einſchlägigen 
Stellen wie folgt berichtigt: Camill Hildburger, 
Cartonnagenarbeiter, geboren am 16. März 1860 zu 
Würlchen, Bezirk Brüx, Böhmen. 
Die gegen den im Central-Vlatt für 1895 Seite 

60 Ziffer 7 aufgeführten Bäcker Joſef Lipinski 
verfügte Ausweiſung aus dem Reichsgebiet iſt zurück— 


43. 


44. 


46. 


AT. 


48. 


49. 


genommen worden. 


Verſonal⸗Chronik. 


Der ſeitherige Hülfsprediger Emil Kuhn iſt zum 
Pfarrer der evangeliſchen Kirchengemeinde Obodowo— 
Soßnow, in der Diözeſe Flatow berufen und von dem 
Königlichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 

Etatsmäßig angeſtellt ſind als Poſtaſſiſtent: der 
Poſtanwärter Winter in Schwetz (Weichſel) als Tele⸗ 
graphenaſſiſtent, der Telegraphenanwärter Lemke in 
Thorn. 

i Ernannt iſt: der Poſtaſſiſtent Gehrmann in 
Thorn zum Ober -Poſtaſſiſtenten. 7 

Uebertragen iſt: die Vorſteherſtelle des Poſt⸗ 
amts II in Neumark (Wpr.) dem Poſtſekretär Neu⸗ 
mann aus Treptow (Rega.) 

Verſetzt iſt: der Poſtmeiſter Roclawsti von 
Neumark (Wpr.) nach Peitz. 

Die Wahl des Stadtſekretärs Schenk aus Via 
rienwerder zum Bürgermeiſter der Stadt Rehden auf 
die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren iſt beſtätigt. 

Die Wahl des Königlichen Gerichtsſekretärs 
Franz Glockmann als unbeſoldeter Beigeordneter der 
Stadt Schwetz iſt beſtätigt worden. 

Im Kreiſe Stuhm iſt der Beſitzer Hermann 
Albert zu Güldenfelde nach abgelaufener Amtsdauer 
wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Licht⸗ 
ſelde ernannt. 


23) 


Dem Forſtaufſeher Piepkorn, bisher in den 
Raudnitzer Forſten, iſt unter Ernennung zum Förſter 
die vom 1. April d. J. ab neu gegründete Förſterſtelle 
zu Grüneiche, in der Oberförſterei Lautenburg, vom 
1. Juli d. J. ab definitiv übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Kolmſee, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Eiſenbrück, iſt unter Ernennung zum Förjter 
die vom 1. April 1894 ab neu gegründete Förſter⸗ 
ſtelle zu Warſchin, in der Oberförſterei Laska, vom 
1. Juli d. J. ab definitiv übertragen. 

Dem Forſtauſſeher Schmidt, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Wilhelmsberg, iſt unter Ernennung zum Förſter 
die durch Penſionirung des Förſters Reinke erledigte 
Stelle zu Hammer, in der Oberförſterei Hagen, vom 
1. Juli d. J. ab definitiv übertragen. 

Dem Forſtaufſeher Kandt, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Zanderbrück, iſt unter Ernennung zum Förſter 
die vom 1. April d. J. neu gegründete Foörſterſtelle 
zu Drzewitz, in der Oberförſterei Chotzenmühl, vom 
1. Juli d. J. ab definitiv übertragen. 


24) Erledigte Schulſtellen. 


Die erſte Schullehrerſtelle zu Gr. Radowisk, 
Kreis Brieſen, wird zum 1. Juli d. J. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um bie 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem kommiſſariſchen Kreisſchul⸗ 
inſpector Herrn Neidel zu Schönſee zu melden. 
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